
60 Gesetzblatt Teil II Nr. 4 — Ausgabetag: 8. November 1983

Artikel 27
Der Empfangsstaat gewährleistet den Mitgliedern des kon- 

.sularischen Personals sowie ihren Familienangehörigen auf 
seinem Territorium Bewegungs- und Reisefreiheit, vorbehalt­
lich der Gebiete, für die die Einreise oder der Aufenthalt auf 
Grund der Rechtsvorschriften des Empfangsstaates nicht ge­
stattet ist oder einer besonderen Regelung unterliegt.

K a p i t e 1 IV 
Konsularische Funktionen

Artikel 28
Konsularische Amtspersonen haben unter anderem die Auf­

gabe,
a) die Rechte und Interessen des Entsendestaates sowie 

seiner Bürger einschließlich der juristischen Personen 
wahrzunehmen,

b) die Entwicklung wirtschaftlicher, kommerzieller, kultu­
reller und wissenschaftlicher Beziehungen zwischen 
dem Entsendestaat und dem Empfangsstaat zu fördern 
und ihre freundschaftlichen Beziehungen zu festigen,

c) sich mit allen rechtmäßigen Mitteln über Verhältnisse 
und Entwicklungen im wirtschaftlichen, kommerziellen, 
kulturellen und wissenschaftlichen Leben des Empfangs-

. Staates zu unterrichten, an die Regierung des Entsende­
staates darüber zu berichten und interessierten Personen 
des Entsendestaates Auskünfte zu erteilen.

Artikel 29
(1) Konsularische Amtspersonen dürfen ihre konsularischen 

Funktionen nur im Konsularbezirk ausüben. Die Ausübung 
konsularischer Funktionen außerhalb des Konsularbezirkes 
bedarf der Zustimmung des Empfangsstaates.

(2) Konsularische Amtspersonen können sich in Ausübung 
ihrer konsularischen Funktionen direkt an die - zuständigen 
Organe des Konsularbezirkes und im Falle der ausschließ­
lichen Zuständigkeit zentraler staatlicher Organe an diese
wenden- Artikel 30

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, in Über­
einstimmung mit den Rechtsvorschriften des Erhpfangsstaates 
für die angemessene Vertretung der Bürger des Entsende­
staates vor den Gerichten und anderen Organen zu sorgen 
und vorläufige Maßnahmen zur Wahrnehmung der Rechte 
und Interessen dieser Bürger zu treffen, wenn diese wegen 
Abwesenheit odet aus einem anderen Grund ihre Rechte und 
Interessen nicht selbst rechtzeitig wahrnehmen können. Dies 
trifft auch auf juristische Personen des Entsendestaates zu.

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene Tätigkeit der konsularischen 
Amtsperson ist beendet, wenn die vertretene Person einen 
Bevollmächtigten ernannt oder selbst die Wahrnehmung ihrer 
Rechte und Interessen übernommen hat.

(3) Nimmt eine konsularische Amtsperson Aufgaben im 
. Sinne von Absatz 1 wahr, hat sie die Rechtsvorschriften des 

Empfangsstaates einzuhalten.
Artikel 31

Konsularische Amtspersonen haben das Recht,
a) Bürger des Entsendestaates zu registrieren,
b) für Bürger des Entsendestaates Pässe oder andere Reise­

dokumente auszustellen, zu verlängern, zu verändern, 
ungültig zu machen oder einzuziehen,

c) Visa zu erteilen.
Artikel 32

(1) Konsularische Amtspersonen haben das Recht,
a) Geburten- und Sterberegister von Bürgern des Entsende­

staates zu führen und entsprechende Urkunden auszu­
stellen,

b) Ehen zu schließen, wenn die Eheschließenden Bürger des 
Entsendestaates sind, Register über diese Eheschließung 
zu führen und entsprechende Urkunden auszustellen,

c) Erklärungen von Bürgern des Entsendestaates zur An­
erkennung außerhalb der Ehe geborener Kinder entge­
genzunehmen,

d) in Staatsbürgerschaftsfragen Anträge entgegenzunehmen 
oder Dokumente auszuhändigen.

(2) Die konsularischen Amtspersonen informieren die zu­
ständigen Organe des Empfangsstaätes über Handlungen, die 
in Absatz 1 festgelegt sind, wenn es die Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaates erfordern.

Artikel 33
Konsularische Amtspersonen haben in Übereinstimmung 

mit den Rechtsvorschriften des Entsendestaates das Recht,
a) Erklärungen von Bürgern des Entsendestaates entgegen­

zunehmen und zu beurkunden,
b) letztwillige Verfügungen und andere Dokumente von 

Bürgern des Entsendestaates abzufassen, zu beurkunden 
und aufzubewahren,

c) Unterschriften von Bürgern des Entsendestaates sowie 
Abschriften von Dokumenten zu beglaubigen,

d) Urkunden und Dokumente zu übersetzen, die von» den 
Organen des Entsendestaates oder des Empfangsstaates 
ausgestellt sind, sowie Übersetzungen zu beglaubigen 
und beglaubigte Abschriften und Auszüge dieser Doku­
mente auszustellen,

e) Urkunden, die von den zuständigen Organen oder Amts­
personen des Empfangsstaates ausgestellt und zur Ver­
wendung im Entsendestaat bestimmt sind, zu legali­
sieren.

Artikel 34
Konsularische Amtspersonen haben in Übereinstimmung 

mit den Rechtsvorschriften des Entsendestaates das Recht,
- a) Dokumente und Verträge, die zwischen Bürgern des Ent­

sendestaates vereinbart werden, abzufassen und zu be­
urkunden, sofern sie nicht der Rechtsordnung des Emp­
fangsstaates widersprechen und nicht. Rechte an unbe­
weglichem, im Empfangsstaat befindlichem Vermögen 
begründen, übertragen oder aufheben,

b) Dokumente und Verträge, die zwischen Bürgern des Ent­
sendestaates und Drittstaaten vereinbart werden, abzu­
fassen und zu beurkunden, soweit sich diese ausschließ­
lich auf im Entsendestaat befindliches Vermögen be­
ziehen oder- in diesem Staat wahrzunehmende Rechte 
oder abzuschließende Geschäfte betreffen und nicht der 
Rechtsordnung des Empfangsstaates widersprechen.

Artikel 35
(1) Konsularische Amtspersonen haben das Recht,
a) von Bürgern des Entsendestaates Dokumente, Geld, 

Wertsachen und andere ihnen gehörende Gegenstände 
in Verwahrung zu nehmen,

b) Dokumente, Geld, Wertsachen und andere Gegenstände, 
die Bürgern des Entsendestaates während ihres zeitwei­
ligen Aufenthaltes im Empfangsstaat abhanden gekom­
men sind, von den Organen des. Empfangsstaates zur 
Übermittlung an die Eigentümer entgegenzunehmen.

(2) Das gemäß Absatz 1 in Verwahrung Genommene darf 
nur in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates ausgeführt werden.

Artikel 36
Die in den Artikeln 33 und 34 genannten Dokumente be­

sitzen im Empfangsstaat die gleiche Rechtswirksamkeit und 
Beweiskraft wie entsprechende Dokumente der zuständigen 
Organe dieses Staates.

Artikel 37
Die in den Artikeln 33 und 34 genannten Dokumente be­

dürfen zur Verwendung im Empfangsstaat keiner Legalisie­
rung, wenn sie mit Unterschrift und Dienstsiegel einer kon­
sularischen Amtsperson versehen sind.

Artikel 38
Konsularische Amtspersonen haben das Recht, gerichtliche 

und außergerichtliche Urkunden zu übermitteln und Rechts­
hilfeersuchen zu bearbeiten, soweit dies geltenden interna­
tionalen Verträgen entspricht oder, in Ermangelung solcher, 
mit den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates vereinbar ist.

Artikel 39
. (1) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates informie­
ren die konsularische Vertretung unverzüglich über dert Tod 
eines Bürgers des Entsendestaates im Empfangsstaat.


